
Vorwort

Nur wenige Monate vor dem Ausbruch der Covid-19 Pandemie habe ich begonnen,

mich mit dem deutschen Gesundheitssystem zu beschäftigen. Es folgten in vielerlei

Hinsicht außergewöhnliche Jahre bevor ich die vorliegende Arbeit im Sommer 2023 als

Dissertation an der Universität Tübingen eingereicht habe. Einige der Konzepte, mit

denen ich arbeite, wurden plötzlich gesamtgesellschaftlich diskutiert; es war die Rede

von »systemrelevanten Infrastrukturen« und Menschen gingen für und gegen »mehr

Staat« im Gesundheitswesen auf die Straßen. Auf eindrückliche Art und Weise wurde

deutlich, dass es umfassender Informationen bedarf, um alltagsrelevante Versorgungs-

systeme aufrechtzuerhalten oder nachhaltig neu auszurichten. Diese betreffen die

Operationsweise der Versorgungssysteme, ihre (Dys-)Funktionalitäten, (Re-)Produkti-

onsmechanismen und die Möglichkeiten, gesellschaftlich auf sie Einfluss zu nehmen.

Ich hoffe mit der vorliegenden Arbeit, hilfreiche Erkenntnisse beizusteuern.

Zum Gelingen meiner Dissertation haben viele Menschen beigetragen. Zunächst

möchte ich mich bei meinem Erstbetreuer Leo Bieling bedanken, der mich stets mit

kontinuierlichem Interesse und überaus produktivem Feedback unterstützt hat. Dies

weiß ich sehr zu schätzen. Ebenso herzlichmöchte ichmich beimeiner Zweitbetreuerin

Tanja Klenk bedanken, deren Expertise sehr gewinnbringend für meine Arbeit war.

Die vorliegendeArbeit ist imKontext des Forschungsprojekts »Gemeinwohl-relevan-

te öffentliche Güter.Die politische Organisation von Infrastrukturaufgaben imGewähr-

leistungsstaat« entstanden, das von 2020–23 am Forschungsinstitut für Arbeit, Technik

und Kultur (F.A.T.K.) an der Universität Tübingen durchgeführt, durch das Bundesmi-

nisterium für Bildung und Forschung finanziell gefördert und demDeutschen Zentrum

für Luft- und Raumfahrt als Projektträger operativ begleitet wurde. In diesem Zusam-

menhang danke ich Matthias Möhring-Hesse, der das Projekt gemeinsam mit Leo Bie-

ling geleitet hat, für seineUnterstützung.ZudemgiltmeinDankmeinenKolleginnen Jo-

hanna Betz undMelanie Nagel für die gute Zusammenarbeit. Über die gesamte Projekt-

laufzeit haben uns viele studentische Hilfskräfte unterstützt. Ich hatte das große Glück,

kontinuierlichmit Jan Ruck zusammenarbeiten zu dürfen, der inzwischen zu einem ge-

schätzten Kollegen und Freund geworden ist.
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8 Andrea Futterer: Land, Arzt, Mangel

Eineweitere fürmich glücklich Fügung ist, dass das Forschungsprojekt räumlich im

F.A.T.K. verortet war, sodass ich in vielen Gesprächen mit Werner Schmidt und Andrea

Müller von ihren Erfahrungen und guten Zusprüchen profitieren durfte.

Im Rahmen des Projekts ergaben sich vielzählige, wertvolle Möglichkeiten zur Fel-

derschließung. Ich bedankemich bei denGroeG-Kooperationspartner:innen, den vielen

Workshopteilnehmenden und insbesondere den Interviewpartner:innen für ihre Aufge-

schlossenheit und Bereitschaft, ihr Wissen mit mir zu teilen. Besonderer Dank gilt zu-

dem Thomas Gerlinger für seine konstruktive Kritik im Rahmen eines Workshops im

Frühjahr 2023.

Nicht zu vergessen ist weiterhin das (Post-)Doc-Kolloquium amArbeitsbereich Poli-

tik undWirtschaft/Politische Ökonomie. Ich danke allen Kolleg:innen, die meine Arbeit

in diesem Rahmen über die Jahre produktiv begleitet haben. Besonderer Dank gilt Sar-

rah Kassem für ihr Unterstützung auch über das Kolloquium hinaus.

Mein größterDank giltmeinen Freunden undmeiner Familie.Ohne eureUnterstüt-

zung wäre diese Arbeit sehr viel mühevoller zustande gekommen. Danke, dass ihr mich

bestärkt und abgelenkt habt, dass ihr nicht müde wurdet, mir zuzuhören, oder es mich

zumindest nicht habt spüren lassen. Danke Anna, Birdie, Celi, Eva, Franzi, Isi, Jasmin,

Lutz,Mali, Marvo, Sändi, Sara, Sassi undThomas.

Tübingen imMai 2024

Andrea Futterer
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